
„Finanzspritze“  für  die
Hofkirchner Schützen-Jugend

Lachende  Gesichter:  Michael  Bircheneder  von  der  Volksbank-
Raiffeisenbank Vilshofen eG überreicht den Spendenscheck an
Schützenmeister Helmut Saller (l.) und Jugendleiter Johannes
Waas (r.). −Foto: Wagner

 

 

Hofkirchen

„Was  einer  alleine  nicht  schafft,  das  schaffen  viele
gemeinsam“  –  unter  diesem  Motto  hat  die  Volksbank-
Raiffeisenbank  Vilshofen  eG  eine  Crowdfunding-Plattform  ins
Leben gerufen. Ziel ist es, damit Vereine und gemeinnützige
Organisationen bei Projekten finanziell zu unterstützen.
Die Idee hinter der Spenden-Plattform ist schnell erklärt:
Wenn sich viele einzelne Unterstützer zusammenschließen, um
eine gute Idee gemeinsam umzusetzen, wird möglich, was vorher
unmöglich schien. Das Besondere an dieser Spenden-Aktion: Auch
die  Volksbank-Raiffeisenbank  Vilshofen  beteiligt  sich,
verdoppelt jede Spende bis zu einem Betrag von 50 Euro. Um das
Spendenprojekt erfolgreich zu realisieren, müssen 100 Prozent
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der eingereichten Projektsumme erreicht werden. Mindestens.
Die  Verantwortlichen  der  Donauschützen  Hofkirchen  um
Schützenmeister Helmut Saller und Jugendleiter Johannes Waas
waren von der Idee des Crowdfundings sofort überzeugt. Man
sammelte die nötigen Unterlagen, erstellte eine ausführliche
Projektbeschreibung  und  reichte  das  Spendenprojekt  auf  der
Plattform  ein.  Mit  dem  Titel  „Zukunft  sichern  –  Jugend
fördern“ und einem Finanzierungszeitraum von drei Monaten ging
man Mitte Februar an den Start.
Bei den Donauschützen wird die Jugendarbeit groß geschrieben,
denn:  „Ohne  Jugend,  keine  Zukunft“.  Wegen  der  immer  noch
andauernden Pandemie fehlen dem Verein einerseits Einnahmen,
andererseits ist gerade die Jugendarbeit im Schützenwesen sehr
kostspielig.  „Die  Anschaffung  von  Sportwaffen,
Schießbekleidung, Munition und Co. ist sehr teuer. In den
vergangenen zwei bis drei Jahren haben wir rund 10000 Euro in
den  Ausbau  unserer  Jugendarbeit  gesteckt“,  sagen  die
Verantwortlichen.  Denn  der  Verein  will  Teenagern  kostenlos
ermöglichen, in den Schießsport hinein zu schnuppern und erste
Erfahrungen im verantwortungsbewussten Umgang mit Sportwaffen
zu sammeln. Und auch im gesellschaftlichen Bereich wollen die
Hofkirchner  Schützen  in  der  Jugendarbeit  breit  aufgestellt
sein. „Mit Ausflügen, Spieleabenden oder unserem Radl-Biathlon
wollen wir den Jugendlichen ein breites Freizeitangebot zur
Verfügung stellen“, berichtet Helmut Saller.
Auf Instagram, über Whats-App-Gruppen und im Gemeindeblatt hat
der Verein für die Spendenaktion geworben, um Unterstützer zu
erreichen.  Der  Aufwand  hat  sich  gelohnt:  Mit  einem
Schlussergebnis  von  2425  Euro  konnte  die  angestrebte  und
eingereichte  Projektsumme  von  2000  Euro  deutlich  überboten
werden.  Insgesamt  unterstützten  36  Personen  das
Spendenprojekt.

Der Dank der Donauschützen geht aber auch an die Bank: Ihr Co-
Funding-Anteil liegt bei 1070 Euro plus die Beratung durch
Kathrin Wagner während der gesamten Projektphase.
Zur  symbolischen  Scheckübergabe  traf  man  sich  kürzlich  im



Vereinsheim. Dabei freuten sich die Donauschützen vor allem
darauf,  dass  sie  mit  dem  „Corona-Restart“  endlich  wieder
loslegen und viele Projekte der Jugendarbeit aktiv umsetzen
können. − va

Quelle: pluspnp.de   —−va

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 26.05.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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